
dem des

t

gemein
den ſich

OW

Berlin
eit von
nen von

Bezugspreis
r e vierteljährlich 2,50 beiPieee Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
AnſchlußNr 176

cc n

Beſtellungen
auf die Saale Zeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Jm Kampf
Unter dem Zeichen des Kampfes beginnt das neue Jahr

für den deutſchen Handelsſtand Am 2 Januar kaum daß die
Feſtfreude des Neujahrstages verklungen iſt ſind die Geſchäfts
leute in einer Reihe der erſten Handelsſtädte Deutſchlands aus
den alten ihnen lieb gewordenen von W geſchaffenen und
erhaltenen Räumen ausgezogen um neue Formen des Verkehrs
zu ſuchen Nicht die Aufhebung des BörſenTermingeſchäfts
in Getreide und Mühlenfabrikaten iſt die Urſache dieſes Aus
zuges oder wie die agrariſchen Blätter ſagen des General
ausſtandes Mit dem Terminhandel hat dieſer Kampf
wenigſtens unmittelbar nichts zu thun Wie ſich der Termin
handel in Zukunft geſtalten wird das iſt eine Frage für ſich
An der Berliner Getreidebörſe iſt ſchon ſeit ler Zeit ein
Vertragsformular in Uebung das an die telle des börſen
mäßigen Termingeſchäfts ein freies Termingeſchäft zu ſetzen be
zweckt eines das von allen Einrichtungen und Uſancen und
ſonſtigen Beſtimmungen für Börſengeſchäfte gänzlich frei iſt und
nur auf dem Handelsgeſetzbuch beruht Dieſe handelsgeſetzlichen
Zeitgeſchäfte aber zu machen kann niemand verwehrt werden
Allerdings werden die Streitigkeiten aus ſolchen Verträgen
dann nicht wie n durch ein Börſenſchiedsgericht ent
ſchieden vielmehr muß der Rechtsweg beſchritten werden Das
ſteht auch in dem neuen Vertragsformular ausdrücklich Nichts
deſtoweniger hätte der Handelsſtand mit dieſer Schwierig
keit abgefunden und die Börſen wären beſtehen geblieben wenn
nicht den Börſenvorſtänden Perſonen aufgedrängt worden
wären die ihnen und ihrer Korporation völlig fremd ſind
Hier liegt der Schwerpunkt des ganzen Streites Bee

Es milß immer wieder hervorgehoben werden daß die Re
gierung urſprünglich gar nicht die Abſicht hatte in die Börſen
vorſtände zwangsweiſe Perſonen zu entſenden die nicht Mit
glieder der Börſenvereinigung ſind Wie hat bisher die Bil
dung des Börſenvorſtandes ſtattgefunden Genau wie in
jedem anderen Verein in jedem anderen Verbande Seinen
Vorſtand bildet der Verein durch Wahl aus ſeinen Mitgliedern
Wer ohne dem Verein anzugehören und die Pflichten eines
Mitgliedes auszuüben nicht nur die Rechte eines ſolchen Mit
gliedes beanſpruchte ſondern auch dem Vorſtand h
wollte der könnte gewiß ſein daß ſeine Forderung nur Kopf
ſchütteln erregt Um in einem Verein in einem Verbande in
einer Körperſchaft Vorſtandsmitglied zu werden muß man ſi
hervorgethan haben und das Vertrauen der Mehrheit der Mit
glieder beſitzen Die Berufung in den Vorſtand iſt alsdann
eine Auszeichnung Hier aber ſollen in den Vorſtand der Pro
duktenbörſe neben den aus der freien Wahl der Mitglieder
hervorgegangenen Perſonen ſolche ſitzen und ſtimmen die in
Berlin von dem Handelsminiſter in den Provinzen von den
Landwirthſchaftskammern ernannt ſind Wie kommt die Land
wirthſchaftskammer dazu Mitglieder zum Vorſtand der Pro
duktenbörſe zu ſtellen da doch die Börſe eine Einrichtung ihrer
Mitglieder der Kaufleute iſt ſo gut wie die Landwirthſchafts
kammer eine Einrichtung für die Landwirthe Mit demſelben
Recht mit dem die Landwirthe eine Vertretung in dem Börſen

vorſtande und zwar durch Mitglieder die der Börſe nicht

Nachdruck verboten

Seine erſte Ehe
Ein Sittenbild aus Niederländiſch Jndien

Alle liebten ihn Wenn ſie abends zuſammenſaßen auf der
Veranda der Kantine wo die große Petroleumlampe über dem
weiten runden Honoratiorentiſch qualmte und die weiß ge
tünchten Wände hell erleuchtete wo tauſende von Moskitos
und allerhand Stechfliegen ſaßen zwiſchen denen die flinken
kleinen Hauseidechſen herumhuſchten um ſich einen fetten Biſſen
auszuwählen und er war noch nicht da da fehlte eben
jemänd Von hier aus ſahen ſie hinaus in die ſchillernde
Bai von Samarang wo das lichtgrüne Waſſer des indiſchen
Ozeans ſich in weiter Ferne mit den dunklen Bergen vereinte
wo die Sterne im Glanz des ſüdlichen Kreuzes erſtrahltenund wo man das ewige Viamnen der feuerſpeienden Berge

beobachten konnte

Aus der Segen en kamen ſie hier allabendlich
zuſammen Alle europäiſchen Nationen waren vertreten alte
franzöſiſche Troupiers enfants de giberne wie ſie ſich
ſelbſt mit Vorliebe nannten die in Jkalien und Mexiko in
China und in Afrika und gegen die Deutſchen gekämpft hatten
neben den Deutechen die in jener Zeit noch vielfach das Eiſerne
Kreuz auf der Bruſt trugen Ein alter Kerl war dabei der
in den Jahren 1848/49 gegen Jellachich ſein Vaterland
Ungarn vertheidigt hatte und der es hier glücklich ſo weit
gebracht hatte keine Sprache mehr ſprechen zu können
Er behalf ſich mit einem Kauderwelſch welches jeweilig
aus dem Deutſchen und Ungariſchen dem Franzöſiſchen undDeutſchen dem Holländiſchen und Malayiſchen duſainmengeſer

war Und Engländer und Spanier Dänen und Ruſſen
Ezechen und Deutſche Schweizer und Jtaliener Holländer
Belgier und ſogar ein Türke war unter ihnen Alle ſaßen ſie
friedlich bei einander und ſie tranken ihren Genever erhen
wie es ſich für ernſthafte Kriegslente gebührt Aber frö lich
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angehören fordern müßte auch die Entſendung von Kaufleuten
in den Vorſtand der Landwirthſchaftskammer gefordert werden
Iſt das eine recht ſo iſt das andere billig Wer aber den
Kaufleuten Einfluß auf die Landwirthſchaftskammer
Stimmrecht im Vorſtande verweigert der hat kein Recht die
Vertretung der Landwirthſchaft im Börſenvorſtande zu ver
langenAllerdings kann es nützlich ſein daß die Landwirthe perſön

lich an der Leitung der Börſenangelegenheiten betheiligt ſind
Aber dazu bietet ſich ihnen der natürliche Weg des Eintritts
in die Gemeinſchaft der Börſenmitglieder und demnächſt die
freie Wahl durch die Mehrheit Wo dieſer Weg gewählt wird
kann man gewiß ſein daß die Kaufmannſchaft ſehr gern Land
wirthen jeden Einblick in die Geſchäfte und in den Börſen
betrieb gewähren wird ſchon um höchſt abgeſchmackte und un
begründete Verdächtigungen durch den Augenſchein zu wider
legen Aber mit einer ſolchen Vertretung im Börſenvorſtande
die in der That ein harmoniſches Zuſammenwirken ermöglicht
hätte ſind die Agrarier keineswegs zufrieden Jn Hamburg
hat der Senat die Börſenordnung gerade ſo angenommen
wie die kaufmänniſchen Kreiſe ſie vorgeſchlagen hatten An der
Jene Börſe giebt es daher auch keine Landwirthe im
Börſenvorſtand und die hamburger Behörden ſind überzeugt
daß darum die Preisnotirungen dennoch weit entfernt ſind ein
Bild des Betruges und Schwindels zu bieten Jn Preußen
haben die Agrarier ihren Einfluß auszunutzen verſtanden
Man muß ſich gegenwärtig halten daß für die Berliner
Produktenbörſe neben zwölf gewählten Vertretern des Handels
nicht weniger als ſieben miniſteriell ernannte Perſonen im
Vorſtand thätig ſein ſollten Da nun nach der Verfügung des
Handelsminiſters der Börſenvorſtand ſchon bei Anweſenheit
von neun Mitgliedern beſchlußfähig ſein ſoll ſo könnte jeden
Tag die Möglichkeit eintreten daß die Kaufleute die die Börſe
unterhalten und ihre Einrichtungen bezahlen von den Nicht
kaufleuten die gar nicht Mitglieder der Börſe ſind über

ſtimmt werden eAber hat man einmal die ſchiefe Ebene betreten wo iſt der
Halt Graf Klinckowſtröm hat im Herrenhauſe mit an
exkennenswerther Offenheit geſagt daß ſeine Freunde von den
Börſenverhältniſſen zu wenig verſtehen als daß ſie nicht im
Börſenvorſtand eine r Rolle ſpielten wenn ſie nicht
wenigſtens der Zahl nach über die Mehrheit verfügten Nach
dem Autrage der Jnnker ſoll zu dem Börſenvorſtand die Kauf
mannſchaft überhaupt nur noch ein Drittel der Mitglieder
ſtellen Das andere Drittel ſoll von den Landwirthen das
dritte von der Müllerei und anderen Nebengewerben in den
Vorſtand geſchickt werden Da hört der Kaufmannſtand aller
dings auf Herr im eigenen Hauſe zu ſein Da aber die
agrariſche Richtung heute in der Regierung mächtig iſt kommt
es allenthalben bei der Ausführung des Börſengeſetzes zu
Kämpfen Allenthalben tritt eine Umwälzung des Marktes
ein von deren Tragweite man ſich vielfach noch keine ſichere
Vorſtellung machen kann Aber daß dieſer dem Kaufmanns
ſtande aufgezwungene Kampf nicht der Landwirthſchaft zum
Segen gereichen wird iſt nur zu wahrſcheinlich Wie ungus
bleiblich aber der Kampf war das zeigt die Sprache der
agrariſchen Blätter Gegen die Vörſenleute wird ein Ton
angeſchlagen wie wenn ſie um mit dem Landwirthſchafts
miniſter v Hammerſtein zu ſprechen Malefikanten wären

Was wird nun geſchehen Die Kaufleute werden ſich ſtreng
auf dem Boden des gemeinen Rechts halten das ihnen die
Möglichkeit giebt ſich zu friedlichen Zwecken zu verſammeln
wo und wann es ihnen beliebt Ebenſo wenig kann man ihnen
verbieten Geſchäfte zu machen die den Vorſchriften des
a ehe entſprechen Wie ſich die Preisnotirungen ge
talten werden das wird ſich bald zeigen Freilich wird der

wurden ſie erſt wenn er kam Nicht etwa daß er viel Auf
hebens von ſich machte im Gegentheil er faßte zum Gruß
leicht an ſein Käppi und drängte ſich dann an die Seite ſeines
Freundes eines alten Sergeant Majors von dem die java
niſchen Frauen ſagten daß er keinen Mund habe weil der
dichte Schnurrbart und der rothe Vollbart der ihm bis auf
ſein ledernes Säbelkoppel herabwallte dieſe nothwendige Oeff
nung durchaus verdeckten Er ſelbſt war ganz das Gegentheil
des Bärtigen Schlank und geſchmeidig war er noch ganz
jung und wenn er eine Meinung verfocht ſo betrachtete man
das immer als die entſchuldbare Extravaganz einer weitherzigen
wohlwollenden Natur welche da ſie ſich mit einer gewaltigen
phyſiſchen Kraft vereinigte keine Beachtung verdiente Wenn
er ſich dann niedergelaſſen hatte ſo legte er mit unnachahm
licher Eleganz und Grazie ſeine beiden Beine auf den Tiſch
blies den Rauch aus der Strohcigarette von ſich und be
ſtellte ſich bei dem jgvaniſchen Diener ein ganz großes GlasGenever Und alle die alten Gurgeln wunderten ch wie der
junge Burſche trinken konnte Aber erzählen konnte er noch beſſer
Tauſend Schnurren erlebte und erdichtete Abenteuer alte Witze
die dort neu waren ſprudelten ihm von den Li pen undwenn er jemandem am nächſten Tage einen Dienſt erweiſen
konnte ſo war er immer bereitwillig am Platze Deswegen
liebten ſie ihn und ſie wußten an daß er ſich längſt das
Kreuz verdient hatte aber er ſprach nicht davon ſondern er
lachte höchſtens wenn die Rede darauf kam und wies ſpöttiſch
mit dem Daumen über die Schulter dorthin wo das ffiziers
Kaſino lag Natürlich die goldenen Sergeantenſtreifen hatte
man ihm gegeben man konnte nicht gut anders und deswegen
ſaß er auch hier wo ſeiner kurzen Dienſtzeit in dieſer er
lauchten Geſellſchaft Doch ein ganz anderer war er wenn erdie Aufſicht hatte über die Unteroffiziere und Mannſchafts

kantine Dann ſaß er ruhig an einem beſonderen Tiſch er
hatte den Sturmriemen von ſeinem Käppi d geich gen und
ſpielte d mit ſeiner ſilbernen Säbelquaſte enn ſich
aber d
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Verſuch gemacht werden die außerbörſenmäßigen Zuſammena zu hindern Es iſt nicht unmöglich daß
Polizei und Gerichte angerufen werden Es iſt auch nicht
ausgeſchloſſen daß man ſchließlich wenn dieſe Mittel verſagen
die Klinke der Geſetzgebung ergreift Da gilt es für den
Kaufmannsſtand ebenſo nüchtern und bedacht wie feſt und be
harrlich zu handeln Darüber kann man ſich keinem Zweifel
hingeben daß jede Schwäche des Kaufmannsſtandes in dieſem
Kampfe jeder Rückzug jede Untreue zu einem nicht wieder gut
zu machenden Schaden ausſchlagen müßte Siegt der Kauf
mannsſtand ſo wird ſein Anſehen dem Adel gegenüber überall
in der öffentlichen Meinung und demnach auch ſein Einfluß
auf die Regierung und die Geſetzgebung wachſen Und wir
glauben es wäre manchem leitenden Staatsmann alles eher
als unlieb wenn er endlich von dem Hochdruck des Bündler
thums befreit würde Aber ſiegen kann der Kaufmannsſtand
in dieſem ernſten und harten Kampf nur durch Geſchloſſenheit
und Einigkeit Nicht um die Börſe allein handelt es ſich
ſondern um den geſammten Handelsſtand ja um den ge
ſammten Bürgerſtand Und daärum da der Kampf einmal
ausgebrochen iſt kann nur die Mahnung wiederholt werden
die Otto Kühnemanu in dem Glückwunſch der Stettiner Kauf
mannſchaft an die Berliner Produktenbörſe ausgeſprochen hat
Einigkeit macht ſtark

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Jan Jn dem Befinden des Staatsſekretärs des
Auswärtigen Frhrn v Marſchall iſt eine weitere Beſſerung
eingetreten Der Herr Staatsſekretär muß ſich aber nochSchommng auferlegen

Von der Berliner Produktenbörſe

Ueber die Haltung der Berliner Produktenbörſe
am Sonnabend berichtet man Der Staatskommiſſar für die

Berliner Börſe e Hemptenmacher traf bald nach 1 Uhr an der Börſe ein wo ihn der
Geheime Kommerzienrath Herz begrüßte und umherführte Sein
Erſcheinen erregte natürlich Aufſehen An der Eroduktenbörſe

herrſchte eine dort ſonſt unbekannte Stille der Saal war faſt
vollſtändig leer Kein Getreidehändler hatte ſich eingefunden
nur einige Spiritusmakler waren anweſend Dagegen war der
Saal im Feenpalaſt wohin ſich der Exodus der Getreide
händler gerichtet hatte dicht gefüllt dort wurde auch lebhaft
gehandelt Die Proben lagen auf den Tiſchen aus und es
ſollen Kaſſaabſchlüſſe von beträchtlichen Poſten und zu höheren
Preiſen ſtattgefunden haben

Heer und Marine
Nach einer Meldung des Hamb Korr hat General

Oberſt v Los der Gouverneur der Marken jetzt thatſächlich
ſein Entlaſſungsgeſuch das mit unſicherem Geſundheits
zuſtand begründet iſt eingereicht Das Geſuch ſoll genehmigt
ſein die Veröffentlichung der Genehmigung jedoch erſt in
einiger Zeit zu erwarten ſein

Gegen die zweijährige Dienſtzeit

Das Militärwochenblatt hat zum Schluß des Jahres
einen Artikel gebracht der nach zwei Seiten hin lebhafte Er
örterungen hervorruft Zunächſt wird darin wieder ähnlich
wie zu der Zeit als die Duellfrage zur Erörterung ſtand die
Beſonderheit des Begriffs der Offiziersehre behandelt Da
hierüber ſchon oft diskutirt worden iſt liegt kein Anlaß vor
näher darauf einzugehen um ſo weniger als die verhüllte
Forderung daß dieſer beſonderen Offiziersehre auch beſondere

ſchaften ſchlugen ſo ging er ganz ſtill hinüber und warf ohne
ein Wort zu ſagen den oder die Rädelsführer unſanft zur Thür
hinaus Und wenn ſich dieſe Sünder im Straßenſtaube wieder
fanden ſo rieben ſie ſich das Genick und anch andere
Körpertheile und ſchlichen beſchämt nach Hauſe weil ſie
wußten daß er ſie niemals anzeigen würde Deshalb liebten
ſie ihn eben

An dem großen runden Tiſch aber hatten ſie ihn immer
gehänſelt weil er den javaniſchen Mädchen nicht nachlief und
weil er ſich niemals in eine Liebelei eingelaſſen hatte
Das hatte er immer ruhig angehört er hatte S
lächelt wie etwa ein Weltweiſer lächeln würde m
Nothfalle aber wenn die Sache zu arg wurde legte er etwas
lärmend ſeine Fauſt auf den Tiſch und dann hielt man merk
würdiger Weiſe die ganze Angelegenheit nicht mehr für er

wähnenswerth Seine Abneigung gegen die braunen Frauen
war nämlich deswegen ſo merkwürdig weil es in der hollän
diſch oſtindiſchen Armee jedem Soldaten frei ſteht ſich eine
eingeborene Frau zu nehmen mit der er in wilder Ehe leben
kann und für die die Regierung ſorgt Er hatte das immer
verſchmäht und deswgen wurde er ſo häufig ausgelacht

Von Weibern und Hunden, pflegte er zu ſagen hat man
für jede Stunde der Freude ein Jahr des Schmerzes und der
Enttäuſchung zu tragen Und dabei machte er ein ſo überlegenes Geſicht als hatte er mit ſeinen 25 Jahren bereits alle

Lebensweisheit und alle Genüſſe der Welt durchtoſtet
Eines Tages oder beſſer eines Abends ſollte eine großartige

Wendung in ſeinem Schickſal eintreten Er hatte die Aufſicht
gehabt in der Kantine und weil heute gerade die Löhnung ge
zahlt war ſo war es beſonders lärmend hergegangen Druben
in der Mannſchaftskantine waren zwei Streithahne an ein
ander gerathen der eine hatte dem andern die Naſe etwas
ausgebeſſert, wie der techniſche Ausdruck lautete und dabei

hatten ſie einen Tiſch mit Gläſern umgeworfen die ſie nach
turzer Auseinanderſetzung bezahlen mußten Dann zie er die
eiden Miſſethäter hinausgeworfen was ſollte er auch
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Vorrechte entſprechen müſſen nicht beſſer begründet wird als
es früher an derſelben Stelle geſchehen iſt Weit wichtiger iſt
der Paſſus der ſich mit der zweijährigen Dienſtzeit
befaßt und wie folgt lautet

Das größte praktiſche Jntereſſe gruppirt ſich um dieDürchführun 7 h gen Dienſtzeit die
ſelbe legt allen Lorgeſetten die kaum zu bewältigende
Aufgabe auf in zwei Jahnen daſſelbe zu leiſten wie früher
in drei Die Maſſe der Abkommandirten erſchwert die Aus
bildung des zweiten Jahres in früher nie gekannter Weiſe
und dabei ſteigern die nothwendigen Anforderungen an er
höhte Leiſtungen der Vorgeſetzten und Mannſchaften ſich fort
während

Konſervativerſeits wird dies als den Thatſachen entſprechend
beglaubigt und auf Grund dieſer Ausführungen Stimmung
für die Wiedereinführung der dreijährigen Dienſtzeit gemacht
merkwürdigerweiſe unter Berufung auf den General v Bronſart
der geſagt haben ſoll daß die zweijährige Dienſtzeit ſich noch
nicht vollkommen bewährt habe Soweit die Wirkung der
zweijährigen Dienſtzeit an ſich zu beurtheilen war hat der
frühere Kriegsminiſter ſie anerkannt Er hat ſein Urtheil
zurückgehalten wo noch keins gefällt werden konnte nämlich
bezüglich der Leiſtungen der Mannſchaften bei Reſerveübungen
Ferner wird vergeſſen daß die bisherigen Beſchwerden über
die zweijährige Dienſtzeit lediglich an die vierten Bataillone
anknüpften und durch Zuſammenlegung derſelben gehoben worden
ſind Gerade im Hinblick auf dieſe Vorlage die der Reichs
tag im letzten Frühjahr annahm haben wie wir wiſſen
militäriſche Autoritäten die wir ebenſo hoch ſchätzen wie
die der Konſervativen ſich dahin geäußert daß es bei der
zweijährigen Dienſtzeit bleiben wird abgeſehen davon daß ſie
ſich bewährt hat auch aus dem Grunde weil die gegen
wärtige Präſenzziffer bei einer dreijährigen Dienſtzeit die
Militärlaſt ins Unerſchwingliche ſteigern würde Wenn man
aber den General v Bronſart in Zuſammenhang mit dem
Militärwochenblatt citirt ſollte man vor allem nicht ver
eſſen daß er ſelbſt namens der Militärverwaltung jedePVerantworhmg für die Artikel deſſelben ausdrücklich ab

gelehnt hat

Volkswirthſchaftliches

Die deutſch ruſſiſche Kommiſſon zur Berathung
verſchiedener veterinärpolizeilicher und handelspolitiſcher Fragen
hielt am Sonnabend eine Sitzung ab Die Berathungen er
leiden nunmehr eine kurze Unterbrechung durch das ruſſiſche
Weihnachtsfeſt Die der Kommiſſion angehörenden ruſſiſchen
Delegirten und der Botſchafter v OſtenSacken waren geſtern
vom Reichskanzler zum Diner geladen

Jn Beſtätigung einer Meldung der Frkf Ztg wonach
die genueſer Bankfirma Fratelli or Crocu Fumario die deutſchen
Beſitzer von Barlettalooſen zum Titelumtauſch veranlaßte
und durch Zuſendung von Bevilacqua Looſen ſtark
übervortheilte empfiehlt die Nbördd Allg Ztg den
Betroffenen zwecks Rückgängigmachung ſich ſofort an das
deutſche Generalkonſulat in Genug und an die genueſer Gerichte
zu wenden

Die Reformſchule

Die Stadt Kiel iſt auf Grund eines vom Ober Bürger
meiſter Fuß re Gutachtens dazu übergegangen an Stelle
der bisherigen Obtr Realſchule eine Reformſchule mit latein
loſem Unterbau und eine Realſchule zu ſetzen Dieſer Beſchluß
hat die Zuſtimmung der Unterrichtsverwaltung gefunden
Gegenüber der Anſicht es ſei aus dem Vorgange darauf zu
ſchließen daß im Unterrichtsminiſterium ſich eine Wandlung der
Anſichten zu Ungunſten der Ober Realſchule und zu Gunſten
der Reformſchule vollzogen habe die zugleich bei den Vertretern
des Gymnaſiums Bedenken zu erregen geeignet ſei wird in
der Nordd Allg Ztg von einem Schulmanne ausgeführt
dieſe Auffaſſung dürfe nicht als ohne weiteres berechtigt aner
kannt werden

Die lateinloſen Anſtalten zunächſt können vollſtändig be
ruhigt ſein wie auch aus dem Schreiben des Miniſters an
den Verein zur Förderung des lateinloſen höheren Schul
weſens hervorgeht welches veröffentlicht iſt Jm übrigen be
ſteht zwiſchen der Ober Realſchule und der Reformſchule mit
lateinloſem Unterbau kein eigentlicher Gegenſatz Beide
unterſcheid en ſich nur inſofern als die letztere einem Theile
der Schüler ihrer Oberklaſſen Gelegenheit bietet das
Vateiniſche zu erlernen und ſo die allgeweine Bildung nach an
tiker Richtung hin zu ergänzen und zugleich die Möglichkeit
zum Eintritt in gewiſſe Berufsarten zu erhalten die den
Beſitz des Lateiniſchen noch zur Vorbedingung machen Die
Reformſchulen befinden ſich vorläufig noch immer im Ver
ſuchsſtadium Jn den nächſten Jahren werden Reviſionen

weiter thun wußte er doch daß ihre Mittel für längere Zeit
gänzlich erſchöpft waren ſo daß ſie vorläufig wenigſtens
keine weiteren Uebelthaten begehen konnten Aber jetzt waren
ſie alle ſingend ſtreitend und randalirend nach ihren Kaſernen
zurückgekehrt und jetzt durfte auch er ſich zurückziehen
Einen Tropfen aber wollte er ſich auch gönnen er trat an das

rig Büffet und beſtellte ſich einen ganzen Großen
Teufel da ſaß oder lag in der dunklen Ecke ja noch jemand

Es war der alte Negerſergeant Sariman Er trat auf ihn
zu um ihn zum Weggehen aufzufordern und da merkte er erſt
daß der alte Sariman hoffnungslos betrunken war Mit ſeinem
alten faltigen Negergeſicht welches von einem ſpärlichen Kranz
weißer Pudelhaare eingefaßt war von dem die unermeßliche
ſchwarze Glatze ſeltſam abſtach blickte ihn der rieſige Burſche

rſtändnißlos an und murmelte in ganz gutem Holländiſch
mehr zu ſich ſelbſt

Mit Sariman iſt es aus er geht auf die Feſtung viele
Jahre das Kreuz werden ſie ihm nehmen und dann muß er
den Schubkarren ſchieben

Sei doch kein Narr, erwiderte er nach zwanzig Dienſt
jahren geht man nicht auf die Feſtung Trink aus und ſcheer
dich nach Hauſe

Sariman iſt ein Dieb, ſagte der Neger mit der Hart
näckigkeit eines Trunkenen und fuhr mit ſeiner breiten Fauſt
über die ſchwarze Glatze als wollte er den peinigenden Ge

de re fortwiſchen

ehr um den Schwarzen zu beruhigen als aus Neugierſetzte er ſich zu ihm und ſwglt his ß
Sage alter Junge was haſt du denn geſtohlen
Mein Gott, lallte der Neger Sariman hat die Menage

für die Niggercompagnie gehabt im letzten Monat und nun iſt
das Geld vertrunken aber übermorgen muß er abrechnen und
der Kapitän verſteht keinen Spaß in ſolchen Sachen

Es wird nicht ſo ſchlimm ſein, entgegnete er komm
morgen zu mir und ich werde dir die Abrechnung machen

Wenn du das thuſt wird ſich Sariman dankbar erweiſen
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äntlaſſungsprüfungen die Möglichkeit eines r eUnheil er dieſe Anſtalten anbahnen Vorausſichtlich wird
dieſes Urtheil ausfallen Dann wird wohl auch
eine Regelung ihrer Berechtigungen ſtattfinden können Der
Gedanke der Reformſchule hat in den letzten Jahren
zahlreiche Anhänger gefunden Wie wir hören hat
ſich jeßt auch Hamburg entſchloſſen einen Verſuch
u machen ſei es an einer oder zugleich an Wein
er dortigen Anſtalten Realgymnaſium und Real hule

Die Möglichkeit bei dem ſpäten Einſetzen des Latein
in dieſer Sprache noch etwas Rechtſchaffenes zu erreichen
wird bekanntlich vielfach beſtritten Prof Paulſen der als
Vertheidiger der Form des Realgymnoaſiums nicht für einen
Gegner des Lateiniſchen d werden kann ſagt in ſeiner
Geſchichte des gelehrten Unterrichts daß er dieſe Möglichkeit
nicht ohne weiteres ablehnen möchte Er deutet ſogar an daß
der lateinloſe Unterbau einen geeigneten Richtweg zu einer
gedeihlichen Schulreform geben könnte Verſieht er nun auch
dieſe Bemerkungen mit einigen vorſichtigen Zuſätzen und
Fragezeichen ſo wird doch immerhin anerkannt daß ein Ver
ſuch mit der Reformſchule in ſich berechtigt iſt und ſogar noth
wendig erſcheint Was die Frage der Berechtigung angeht
ſo hat allerdings der allgemeine Realſchulmännerverein die
Gleichberechtigung der drei Arten von höheren Unterrichts
anſtalten gefordert Die Schwierigkeiten aber die dem vor
läufig noch entgegenſtehen ſind allzu bekannt als daß ſie hier
einer Erörterung bedürften Vorläufig giebt es eben nur eine
Möglichkeit einer durchgreifenden Aenderung die nämlich daß
im Laufe der Jahre ſich eine große Wandlung in der Ver
theilung der Schüler auf die verſchiedenen Arten von Schulen
in dem Sinne vollzieht daß z B das Gymnaſium für gewiſſe
Berufsarten nicht mehr die hinreichende Anzahl von
Abiturienten liefert Damit würde ein Zwang eintreten von
dem jetzt noch gar nicht die Rede ſein kann Das Gymnaſium
alſo iſt vorläufig nach dieſer Richtung vollſtändig geſichert und
wird das Seinige thun den Forderungen der Zeit ſich ſoweit
anzubequemen als es durchaus nothwendig erſcheint Die da
mit verbundenen inneren Aenderungen dürfen nur mit be
ſonnener Bee vorgenommen werden und können nur
ſchrittweiſe geſchehen nicht aber auf dem Wege gewaltſamer
Beſchleunigung Eine ſolche kontinnirliche Entwicklung hat von
jeher ſtattgefunden und ſo wird es vorausſichtlich auch in der
Zukunft bleiben

Ausland
OeſterreichUngarn

Mit neuen Schnellfeuergeſchützen werden nach der
N Fr Pr auch in der öſterreichiſchen Armee ſeit längerer

Zeit Verſuche gemacht Doch hätten die Verſuche in ſämmt
lichen Armeen bisher den Erwartungen nicht völlig entſprochen
Dennoch ſei die Schnellfenerkanone das Zukunftsgeſchütz und
werde in abſehbarer Zeit eingeführt werden müſſen Für
Oeſterreich werden die Koſten ungefähr 80 100 Mill Gulden
betragen

Frankreich
Beim Neujahrsempfang im Elyſée brachte nach den
jetzt vorliegenden ausführlicheren Meldungen der ruſſiſche
Botſchafter Baron v Mohrenheim als Dohyen die
Wünſche der durch das diplomatiſche Corps vertretenen Sou
veräne und Regierungen für die Wohlfahrt Frankreichs und
das Wohlergehen des Präſidenten Faure zum Ausdruck Baron
v Mohrenheim ſagte Möchten doch während des neuen Jahres
dem man da es unter günſtigen Auſpicien beginnt mit Ver
trauen entgegenſehen kann dieſe einſtimmigen und aufrichtigen
Wünſche in demſelben reichen Maße und derſelben Vollſtändig
keit in Erfüllung gehen wie die welche wir hier vor einem
Jahre dargebracht haben Möge Frankreich dem allgemein
Sympathie und Achtung entgegengebracht werden die Erfüllung
dieſer Wünſche beſonders in dem endgiltigen Ob ſiegen
der heiligen Sache des Friedens finden der es unauf
hörlich und ſo edelmüthig ſeine machtvolle Unterſtützung geliehen
hat wodurch es für ſeinen Theil in reichem Maße dazu bei
trug der dankbaren Welt das hohe Gut des Friedens zu ſichern
Präſident Faure dankte und erwiderte Es war mir an
genehm daß die lange Anweſenheit des Baron v Mohrenheim
alle Botſchafter in Paris dieſen dazu beſtimmte die Glück
wünſche auszuſprechen Jch ſchätze mich glücklich in ſo ge
rechter und beredter Weiſe das Werk der Regierung der
Republik und die Gefühle würdigen zu hören von denen ihre
Politik geleitet wird Der glühende Wunſch nach dem
Einvernehmen und der Vereinigung von dem die

Mächte ſich beſeelt zeigen rechtfertigt das Vertrauen welches
Sie ſo feſt an der Schwelle des neuen Jahres bekunden
Dieſes Vertrauen wird noch gefeſtigt durch die aus
gezeichneten Beziehungen welche zwiſchen Frank
reich und den übrigen Nationen beſtehen Es ſind

Und dann entfernten ſie ſich Er ging in ſeine Kaſerne und
Sariman taumelte ſeiner Wohnung zu Er hatte außerhalb
der Kaſerne ſein Heim weil er lange Jahre mit einer
Javanin verheirathet und Vater einer zahlreichen Miſchlings
familie war

Am nächſten Morgen erſchien Sariman pünktlich mit ſeinen
Büchern und Rechnungen Er hatte das Schreiben in der
indiſchen Armee gelernt denn urſprünglich ſtammte er vom
Kongo wo vor langen Jahren die Holländer Neger für ihr
indiſches Heer anwarben Heute war er nüchtern und er
ſchämte ſich ein wenig über das Geſtändniß welches er am
Abend vorher abgelegt hatte Und während der andere rechnete
und prüfte ſaß er beſcheiden in einer Ecke und betrachtete den
weißen Mann der ſo ſchnell und geſchickt rechnete mit unver
hohlenem Erſtaunen und hin und wieder ging ein Schauer
durch ſeinen herkuliſchen Körper wie er den Verbrecher wohl
überkommt der ſein Urtheil erwartet

Endlich legte der andere die Papiere aus der Hand
Weißt du alter Burſche wie viel du dir durch deine

ſchwarze Kehle haſt laufen laſſen
Etwas Geld hat Sariman, erwiderte der Neger ſchlau

z eNa wenn du zehn Gulden drauf legſt iſt die gane zeh f legſt iſt die ganze Sache
Zehn Gulden kann Sariman immer zahlen, ſagte er ſtolund faltete die Hände daß die de in re Guele

in
nd er nahm ſeine Bücher und betheuerte noch im Weggehendaß er ſich dankbar eigen viere 2 S 9 u

Er hatte den Zwiſchenfall eigentlich ſchon a Eines
Nachmittags als die Hitze mit bleierner Gewalt über den
Bambuskaſernen brütete klopfte es an ſeine Thür Er lag
auf ſeinem armſeligen Soldatenbett und ſtudirte eines der
vielen Dienſtreglements an denen man dort wirklich keinen
Mangel hat Sariman erſchien aber nicht allein in
ſeiner Begleitung befand ſich ſeine älteſte Tochter ein ſchlankes
großes Mädchen olivenfarbig und wollköpfig mit blanken

dies übrigens nicht die einzigen Bürgſchaften welche das verfloſſene ihr g hat für den Frieden der Welt Die
Mithilfe Frankreichs wird niemals Werken fehlen welche be
ſtimmt ſind die Nationen und Regierungen in dem gemeinſamen
Gedanken der Gerechtigkeit der hochherzigen Sympathie und
des Friedens zu vereinigen

Spanien
Vier weitere Blätter wurden wegen Artikel über Unter

ſchleife in der Kriegsverwaltung in Havana be
ſchlagnahmt Jn der öffentlichen Meinung macht ſich eine
bedenkliche Erregung fühlbar jedenfalls erſcheint die Lage der
Regierung gefährdet

RNußzland
Das B Tgbl erfährt aus guter Quelle daß der Zar

zum Generalgoüverneur von Warſchau an Stelle des ſchwer
erkrankten Grafen Schuwaloff den Generaladjutanten General
der Jnfanterie Fürſten Alexander Konſtantinowitſch Jnera
tinski ernannt habe Fürſt Jneratinski gilt für ſehr
energiſch und umſichtig iſt aber politiſch noch ein un
beſchriebenes Blatt

Serbien
Garaſchanin entbindet in einem Aufruf die Mitglieder

aller Verpflichtungen zur Fortſchrittspartei Der
Widelo hört zu erſcheinen auf Garaſchanin ſelbſt kehrt auf

den Pariſer Geſandtenpoſten zurück Dieſes Ereigniß wird auf
die Art der Entlaſſung des Fortſchrittskabinets Novakovic
zurückgeführt Man glaubt daß die bisherigen fortſchritt
lichen Beamten im Dienſte verbleiben weil ſie nicht mehr
Parteigänger ſind Die liberale Partei iſt vorderhand die
alleinige Oppoſition des Kabinets Simic das überall im Landefreundlich aufgenommen wird da deſſen Programm gemäßigt

radikal iſt

Gerüchte auf Kuba
Die Wittwe des in Key Weſt eingetroffenen Jnſurgenten

führers Oberſten Mirabel ſagt daß Antonio Maceo nicht todt
ſei Er liege verwundet im Lager der Jnſurgenten und werde
ſorgſam gepflegt 27 Nach der Erzählung der Senora Mi
rabel hat Dr Zertucha ſeinen Freund Maceo um die Summe
von 50,000 Doll verrathen Er ſchoß ihm in das Geſicht
Die vier Aerzte Maceo s erklären daß er wieder geneſen
werde 7 Es könne aber etwas lange dauern ehe er den
Oberbefehl wieder übernehmen könne 7 Senora Mirabel
theilt ferner mit daß die Spanier am 28 Dez v J in
Guanabaca 22 Pacificos ermordet haben Einen amerikaniſchen
Zeitungskorreſpondenten Nameus Gorin haben ſie buchſtäblich
in Stücke gehackt

Halle und AUmgegend

Halle 3 Januar
Schlußbetrachtungen über den Stadtſingechor

Aus den bisher über den Stadtſingechor mitgetheilten Nach
richten werden unſere Leſer erſehen haben daß die Verhältniſſe
dieſes Jnſtituts keineswegs glänzende ſind daß vor allen Dingen
die pekuniäre Unterlage eine höchſt unſichere und ſchwankende
iſt Bereits um die Mitte des vorigen Jahrhunderts beginnen
um die Erhaltung des Stadtſingechors die beweglichſten Klagen
der Rektoren des lutheriſchen Gymnaſiums und bis heute ſind
die gleichartigen Kundgebungen ihrer Nachfolger nicht be
ſchwichtigt worden Die Jahre 1762 und 1763 waren für die
Weiterexiſtenz des Chors die bedrohlichſten und der damalige
Rektor Miller legte dringend der Stadt die Nothwendigkeit
nahe nachdrücklicher für die Erhaltung des Chors zu ſorgen
Aber es iſt wenig in dieſer Hinſicht geſchehen und bis heute
ſind Noth und Elend oft leider nur zu treue Begleiter des
Stadtſingechors geblieben Aehnliche Bemerkungen laſſen ſich
über die Chorinſtitute anderer Städte machen freilich mit dem
Unterſchiede daß an anderen Orten man ſich entweder kurzer
hand entſchloß die Chöre und damit den vierſtimmigen Geſang
in Kirchen auf Straßen bei Hochzeiten und Begräbniſſen uſw
abzuſchaffen oder die alten Einrichtungen den modernen An
ſchauungen gemäß umzugeſtalten und ſie pekuniär für alle Zeiten
ſicher zu ſtellen Für das erſtere entſchieden ſich die meiſten
kleineren und mittleren Städte den letzteren Weg wählten
z B Dresden und Leipzig Beide Städte beſitzen in dem
Kreuz bezw Thomanerchor zwei aus Gymnaſiaſten beſtehende
Geſangsinſtitute welche nicht nur vor Unzulänglichkeiten
materieller Art ausreichend geſchützt ſind ſondern welche auch
durch ihre bis heute gewahrte hohe künſtleriſche Leiſtungsfähig
keit ſich einer wohlverdienten ehrenvollen Schätzung erfreuen

Zähnen und dunklen Negeraugen und den feinen Gliedern der
malaiiſchen Raſſe

Mit einfacher Grandezza ſagte Sariman
Du haſt dem alten Sariman einen großen Dienſt erwieſen
Sariman bringt dir ſeine Tochter zum Geſchenk ſie hat

was ſie braucht
Damit verſchwand er ohne eine Entgegnung abzuwarten und

ließ das Mädchen zurück Er war etwas beſtürzt aufgeſprungen
und muſterte däs unerwartete Geſchenk

Du willſt alſo bei mir bleiben fragte er malaiiſch
Ja, antwortete ſie ohne Zögern ſie ſchien dieſe Frage für

ganz überflüſſig zu halten
Donnerwetter, brummte er vor ſich hin den alten Sariman

muß der Teufel geritten haben Na beleidigen darf man
den alten Eſel nicht Dann mach es dir nur bequem mein
Kind Was haſt du denn da mitgebracht

Das iſt das Gut welches mir Vater mitgegeben hat
Das Gut beſtand in zwei Kochzöpfen einigen bunten

Hüftentüchern und einer alten Ziehharmonika Er betrachtete
dieſe Mitgift die für ihn einen bedentenden Vermögenszuwachs
bedeuten ſollte etwas mißtrauiſch und warf dann einen ver
zweifelten Blick auf ſeine mehr wie armſelige Kaſernenſtube
in welcher außer ſeinem Bett einem großen Kaſten einer zer
brochenen Lampe einem Tiſch und zwei Stühlen nur jener un
beſtimmbare Duft herrſchte der ſich aus ranzigem Fett altem
Lederzeug und Tabaksgeruch zuſammenſetzt

Wie heißt du denn fragte er nach einer Pauſe
Fatima Herr
Der Name iſt mir zu dumm von heute ab heißt du

Marie
Ja Herr

Dann nahm er eine Handvoll Stroheigaretten die auf dem
Tiſch lagen und ließ die neue Lebensgefährtin vorläufig allein
Langſam ging er die lange Veranda hinab nach dem anderen
Flügel des Gebäudes wo ſich das Dienſtzimmer ſeines Freundes
des rothen Feldwebels befand Einen Augenblick blieb er vor
der Thür ſtehen kraute ſich hinter den Ohren dann aber trat
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e cccnkknnr vBeide genannten Chöre führen heute nur Kirchenmuſiken aus
beide Chöre beſtehen nur aus Schülern welche als Alumnen in
der Schule wohnen Jn Halle haben die Verhältniſſe eine ganz
andere in ihrer Art einzig daſtehende Entwicklung genommen
ſie ſind dadurch noch beſonders ſchwierige geworden weil die
alte Heimathſchule des Stadtſingechors eingegangen er ſelbſt
von der Stadt losgelöſt und einer anderen Schulgemeinſchaft
eingefügt worden iſt Ferner iſt der Umſtand nicht ohne
ſchädigenden Einfluß geblieben daß das Alumnat welches ur
ſprünglich ja ebenfalls in Halle mit dem Stadtſingechor ver
bunden war nach und nach verkleinert und in dieſem Jahr
hundert ganz und gar aufgelöſt worden iſt Dadurch iſt be
ſonders die Güte des Stimmmaterials ſtark beeinträchtigt
worden Wie ſich noch heute nach Dresden und Leipzig
ſtimmbegabte Knaben des ganzen Sachſenlandes drängen
ſo kamen auch früher nach Halle auswärtige Schüler
welche durch ihre muſikaliſche Begabung leicht Eingang
in den Stadtſingechor und damit Wohnung und Unter
halt fanden Jetzt beſchränkt ſich die Stimmenauswahl auf Halle
allein ein Nachtheil gegen frühere Zeiten welcher ſchon oft den
Chordirektoren Sorge und Verdruß bereitet hat Vorſchläge zu
einer endgiltigen Sanirung der Verhältniſſe des Stadtſingechors
ſind oft genug gemacht jeder neue Chordirektor brachte deren
wohlerwogene und trefflich ausgearbeitete mit Alle ſcheiterten
indeſſen an der eigenthümlichen Lage der Dinge welche heute
eigentlich noch weniger Ausſicht auf Beſſerung bietet als vordem
Wer ſoll für die Mittel des Etats des Stadtſingechors auf
kommen wenn der Chor einmal aufhören müßte ſelbſt das
Nöthige für ſich und ſeinen Direktor zu erwerben Die Stadt
oder die Francke ſchen Stiftungen Die erſtere wird ſich ſchwer
lich entſchließen ihren Haushaltungsplan zu Gunſten des Stadt
ſingechors mit einigen Tauſend Mark oder mehr jährlich zu
belaſten und die letzteren ſind erſt recht nicht dazu verpflichtet
Und das Beiſpiel von Leipzig welches für das Thomaskantorat
jährlich mehr als 60,000 M ausgiebt wird wohl in Halle vor
läufig nicht befolgt werden können obwohl hier etwa nur der
zwölfte Theil dieſer Summe nothwendig wäre Trotzdem fordert
unſer modernes Leben mehr und mehr gebieteriſch eine Aenderung
der Pflichten des Stadtſingechors Der Straßengeſang welcher
die jugendlichen Sänger ganz ungebührlich anſtrengt wird früher
oder ſpäter doch aufhören müſſen ſo ſehr er unſeren Mitbürgern
ans Herz gewachſen iſt und ſo erzieheriſch ſeine Wirkungen auch
ſein mögen Noch vor einigen Jahrzehnten erfüllte der Straßen
geſang ſeine Zwecke beſſer Damals ging es in den Straßen
ruhig und friedlich zu Heute hat die Entwicklung der Jnduſtrie
dem Straßenverkehr eine Steigerung gegeben welche durch Ge
fahren Lärm und Unruhe aller Art jede muſikaliſche Produktion
unmöglich macht Wie ſollen einige 30 Knabenkehlen gegen das
Straßengetümmel von heute aufkommen Ferner ſind unſere
ſanitären Anſchauungen mit dem Singen auf der Straße wenig
in Einklang zu bringen Viele Eltern werden infolgedeſſen davon
abgehalten ihre ſtimmbegabten Söhne einem Jnſtitut an
zuvertrauen welches an die körperliche Leiſtungsfähigkeit ſo hohe
Anforderungen ſtellt Verhältnißmäßig am meiſten könnten die
Kirchen zu einer Beſſerung der Verhältniſſe beitragen wenn ſie
veranlaßt würden ihre doch wirklich zu beſcheidene Bezahlung
auf eine angemeſſene Höhe zu erheben Jm Jntereſſe des
Stadtſingechors deſſen Gedeihen von ſo vielen ſchwer zu
einigenden Umſtänden abhängt wäre es zu wünſchen daß ein
umfaſſender Verſuch gemacht würde ihn nach dem Vorgang
anderer Städte zu organiſiren und ihm damit für alle Zukunft
ein erträgliches Daſein zu verſchaffen

Das neue Jahr hat recht dreckig angefangen Schon in der
Sylveſternacht regnete es ſo flott daß ſelbſt auf unſeren ſo
tadellos rein erhaltenen Straßen die Paſſage ſehr ungemüthlich
war und düſter und trübe blieb das Wetter vorgeſtern Am
Himmel ſah es genau ſo katzenjämmerlich aus wie hier unten
bei ſehr vielen unſerer lieben Mitmenſchen Es war aber auch
wirklich ein wenig zu viel der Feſte die drei Weihnachtsfeier
tage zuerſt dann Sylveſter und Nenujahr fünf Feiertage zu
ſammengedrängt in die kurze Spanne einer Woche das iſt ſelbſt
für den kräftigſten Magen mehr als ausreichend Der heutige
Sonntag dürfte manchen ſonſt ſo friſch fromm fröhlichen Zecher
nicht auf dem gewohnten Platz am Frühſchoppentiſch finden
ſondern daheim im einſamen Kämmerlein Dort ſitzt er ſtill und
bleich Weltſchmerz in den Zügen Der Menſchheit ganzer
Jammer faßt uns bei ſeinem Anblick an und wir fühlen es ihm
nach wenn er mit Ernſt Eckſtein melancholiſch ausruft

Die Wonnen ſind zerſtoben
Die Bowlen ſind geleert
Die Welt vom Grau umwoben
Jſt keinen Dreier werth

er entſchloſſen ein Der Rothe ſaß in fürchterlichem Négligé
an ſeinem Tiſch und ſchrieb

Was giebt fragte er kurz und barſch
Willſt du eine Cigarette
Nein laß mich zufrieden mit dem Stinkzeug

Dann ſchrieb der SergeantMajor ruhig weiter
Ja Major was ich eigentlich noch ſagen wollte, ſagte er

als ob er von etwas ganz Nebenſächlichem ſprach du kannſt
aufſchreiben daß ich mir heute ein Weib genommen habe es
iſt nur wegen der Verpflegung

Er athmete wie erleichtert auf nachdem er ſich das ſchwere
Geſtändniß von der Seele gerungen hatte

Der Major warf nur einen Seitenblick auf ihn aber über
das bärtige Geſicht zuckte ein Strahl unendlicher Luſtigkeit

Es iſt gut Wie heißt denn die Dame wenn man fragen
darfWeh nenne ſie Marie es iſt die Tochter des alten

Sariman 8Und der Major griff nach einem ſchmierigen Buch in welches
er einen kurzen Vermerk eintrug

Er aber ging in die Kantine um den erſten Tag ſeines Ehe
lebens würdig zu feiern

Jetzt aber begann eine äußerſt vergnügte Zeit Allabendlich
verſammelte ſich eine luſtige Geſellſchaft in und vor ſeinem
Zimmer aus alten Theekiſten wurden Sitze hergeſtellt undtrotz des Verbotes ſtand hinter mancher Theekiſte eine jener

Geneverflaſchen welche die Holländer fein und poetiſch einen
vierkantigen Pott nennen Und Marie entpuppte ſich als

eine Dame von den vielſeitigſten Talenten Sie konnte auf
ihrer Her nh ſo verſtimmt das alte Ding auch war
ein Baß verſagte beſtändig die Wacht am Rhein
ſpielen und auch die Marſeillaiſe und die nieder
ländiſche Volkshymne und wenn ihr jemand eine Soldatenweiſe
oder einen Gaſſenhauer vorpfiff ſo konnte ſie die Melodie mit
dem unbeſtreitbaren muſikaliſchen Talent des Negers in kurzer Zeit
tadellos zum Vortrag bringen Und es fanden ſich unglaublich
viele Leute die ihre muſikaliſchen Kenntniſſe bereichern wollten

u groß war mir der Kübeld Vimnt mein Talent veh
Es katert mich horribel

Es katert mich horrend

So ſüß die Vowle war die er in der Shylveſternacht geſchlürft
der Nachgeſchmack den er jetzt verſpürt iſt bitter wie Wermuth
und ſein Gaumen ſcheint ihm unempfänglich für alle kulinariſchen
Genüſſe geworden zu ſein Umſonſt kredenzt ihm die Gattin
den heute extra ſchwer gebrauten Kaffee und ſtellt ihm dazu die
ſchönſten Stollenſchnitten hin mit müder Handbewegung winkt
er ihr die Sachen fortzunehmen und bittet mit Grabesſtimme

Frjng Theure mir den Harung
Geſalzen und zDas iſt die beſte 9 ahrung
Die ſelbſt Vergrämte reizt
Mit Eſſig Lauch und Zwiebel
Wie labt er opulent
Es katert mich horribel
Es katert mich horrend

Er fleht nicht umſonſt Das liebende Weib hat Mitleid mit
dem gebrochenen Dulder und entſendet Minna das Mädchen
für alles um das verlangte Labemittel zu holen und das
marinirte Thierchen kommt denn nach einiger Zeit auf ſeiner
Aſſiette ganz erbaulich angeſchwommen Der Kranke erblickt es
und in ſeinen Augen blitzt der erſte Freudenſtrahl auf Er
macht ſich drüber her und vertilgt es gründlich mit Sauce und
Zwiebeln Und dann athmet er auf und lächelt Mutter ich
glaube jetzt wird mir wieder beſſer Jch glaube ich könnte
jetzt ein bischen in die friſche Luft gehen Mutter nickt be
friedigt ſo iſt ſie wenigſtens einen ihrer Kranken los auch
wenn er ſtatt in die friſche Luft in ſeine Stamm
kneipe ſtreben ſollte Sie kann nun ihre Sorge auf
ihre Sprößlinge konzentriren die ſämmtlich an Magen
verſtimmung darniederliegen infolge allzu lebhaften Kon
ſums von Süßigkeiten während der Feſttage Außerdem hat der
kleine Eduard ein Loch im Kopf denn dieſer freche Nimmerſatt
hatte in ſeiner Naſchhaftigkeit ein Auge auf den großen Zucker
engel am Weihnachtsbaum geworfen und bei den Bemühungen
den ſüßen Cherub herunterzuziehen ſich den Tannenbaum über
den Leib geworfen Daß dabei ein halbes Dutzend der neu ge
ſchenkten Teller in Scherben gegangen ſind grämt Mutter
natürlich ſehr Mehr aber noch daß Minna trotz des ihr
reichlich geſpendeten Weihnachtens die Alternative geſtellt
hat Entweder höheren Lohn oder ich ziehe Sie hat
geſiegt die Ungetreue
und 20 Mark mehr für ſie ins Jahresbudget eingeſtellt
worden Aber in Mutters Seele iſt dadurch ein Stachel
tief eingedrückt worden So ſind unſere heutigen Dienſtboten
je beſſer man ſie behandelt um ſo mehr verlangen ſie Weder
die Bettüberzeuge noch das neue Kleid weder die Broſche noch
der Pfefferkuchenberg haben auf Minna s Herz irgend welchen
Eindruck gemacht Sie denken eben es muß ſo ſein Aber
warte nur Minna laß nur die nächſte Weihnachten kommen
da werd ich dir s ſchon zeigen So herrſcht Mißſtimmung
überall bei Jung und Alt bei Groß und Klein Es war die
höchſte Zeit daß die Feſte auſhörten und die Arbeit wieder in
ihre Rechte trat Die Feſte dürfen immer nur ein kurzes
Zwiſchenſpiel in unſerem Leben bilden wenn man alle Tage
Rebhuhn bekommt wird es einem ſchleunigſt zuwider und frohe
Feſte kann man nur feiern wenn man vorher ſaure Wochen
durchgeſchafft hat

Peſtalozzi Verein der Provinz Sachſen Nach
dem 34 Jahresberichte gehören dem Hauptvereine 116 Zweig
vereine mit 5821 ordentlichen und 2785 Ehrenmitgliedern an
Die Zahl der letzteren hat ſich wieder um 132 vermindert
Ordentliche Unterſtützungen erhielten 994 Wittwen und 370
Waiſen von dieſen erhielten 393 Wittwen und 8 Waiſen
außerordentliche Unterſtützungen es wurden im ganzen 1028
Wittwen und 410 Waiſen mit zuſammen 58,811 M unterſtützt
An Vermächtniſſen ſind dem Vereine im vergangenen Jahre
6937 M zugegangen ſodaß der Fonds jetzt über 56,000 M be
trägt Die Sammlung für die Peſtalozzi Jubiläums Stiftung
hat 3607 M ergeben Von den Mitbegründern und Förderern
des Vereins ſind aus dem Leben geſchieden Oberlehrer Tanger
mann und Lehrer Robert Tittel Halle und Lehrer Teller
Naumburg

T Poſt aliſches Neuerdings ſind wie ſchon kurz er
wähnt weſentliche Taxermäßigungen für Telegramme
nach außereuropäiſchen Ländern eingetreten Hauptſächlich ſind
dabei betheiligt Weſtindien Niederländiſch und Britiſch
Guyana Venezuela die Jnſeln Mauritius und Seychellen in
Afrika Die ermäßigten Gebühren ſind zum Theil am 22 v M
in Kraft getreten zum Theil ſind ſie ſeit dem 1 Januar d J
giltig Beiſpielsweiſe iſt die Worttaxe für Mauritius von
70 M auf 15 alſo um 55 für Venezuela von

und ihr etwas vorpfiffen und ſie thaten das ſtets wenn er in
der Kantine oder dienſtlich beſchäftigt war Das Zartgefühl
dieſer rohen Krieger war um ſo rührender weil ſie wußten
za er dieſe muſikaliſchen Uebungsſtunden aus tiefſter Seele

aßte

So hätten ſie eigentlich in trauter Gemeinſchaft lange mit
einander leben können wenn nicht eines Tages ein Unglücksfall
eingetreten wäre Das kam ſo
In der Nähe von Samarang liegt das große Staatsgefäng

niß Pontjol Die holländiſche Regierung hält es für noth
wendig daß dort täglich 40 Soldalen mit den nöthigen Vor
geſetzten für die Bewachung der Verbrecher Sorge tragen Und
eines Sonntags traf auch die Reihe ihn Das war für ihn
um ſo ſchmerzlicher als die Sonntagswache erſt Montags kurz
vor Eintritt der Dunkelheit wieder abgelöſt wird Jeder
Menſch unter deſſen Füßen jemals ein Kaſernenhof gedröhnt
hat weiß wie es auf einer Wache zugeht Müde und erhitzt
verſtaubt und ſchmutzig war er aber ſchließlich doch zurück
gekehrt und er eilte nun ſeinem trauten Heim zu wo er ſich
mit liebender Sehnſucht erwartet glaubte Heute war gerade
ein javaniſcher Feſttag wo das Hazardſpielen der inländiſchen
Bevölkerung geſtattet war Dicht gedrängt ſaßen die braunen
Geſtalten Männer und Weiber duürcheinander und verſpielten
an die öffentlichen Bankhalter ihre wenigen Cents

Er aber war ſtarr als er in ſein Zimmer trat Ablles
was irgendwie von Werth war ſeine ganze Kleidung und
Ausrüſtung war verſchwunden und ſeine brave Marie mit
dieſen Gegenſtänden Er fluchte nur kurz aber intenſiv und
dann löſte er den Riemen von ſeinem Gewehr Ueber alle
Höfe und Gänge ſchritt er langſam hin bis er ſie endlich ſah
Sie ſaß an der Seite eines ſchlitzäugigen dunkelhäutigen
Soldaten mit dem er ſie ſchon öfter geſehen hatte Er hatte
dieſem Verkehr allerdings keine Bedeutung beigelegt So ver
tieft war ſie in ihr Spiel daß ſie ſein Nahen gar nicht be
merkte Erſt ein ſauſender Hieb mit dem Gewehrriemen rief

Sie zuckte zuſammenſie in die brutale Wirklichkeit zurück

ihre Forderung iſt ihr bewilligt

11 20 M auf 25 alſo um 95 und für die ublikSan Domingo in Weſtindien von 15 M auf 65 alſo um
50 M ermäßigt worden Das nähere iſt bei den Tele

graphenanſtalten zu erfahren oder aus der bereits erſchienenen
Nr 1 für 1897 des käuflichen Tarifs für Telegramme in
Plakatform zu erſehen Zur Verminderung des Schreibwerks
wie überhaupt zur Vereinfachung des ganzen poſtaliſchen Dienſt
betriebes hat das Reichspoſtamt vor kurzem eine Verfügung er
laſſen welche die zur Zeit geltenden Dienſtvorſchriften in einer
auzen Reihe von Punkten abändert und bereits am
Januar 1897 in Kraft getreten iſt Die Verfügung beſtimmtzunächſt daß die Vefugniſſe der Oberpoſtdirektiouen hinſichtlich

er Erſatzleiſtungen bis 400 Marh der Bauausführnungen an
Dienſtgebäuden des Umtauſches verdorbener Poſtwerthzeichen
und dergleichen weſentlich erweitert werden Dementſprechend
ſollen die Nachweiſungen welche die Oberpoſtdirektionen führen
und an das Reichspoſtamt einreichen müſſen erheblich ein
geſchränkt werden Auch ſoll künftig die Führung der Ver
zeichniſſe über für Reiſende in Gaſthöfen abgegebene Briefe und
gewöhnliche Packete und über unbeſtellbar gebliebene Telegramme
fortfallen Sehr wichtig für das Publikum aber iſt die Be
ſtimmung daß das Telegramm Material jetzt vier Wochen
länger bei den Aemtern liegen darf wodurch bei ſpäter noch
erforderlicher Feſtſtellung des Wortlautes die Rückfragen erleich
tert werden Für den ſchriftlichen Verkehr der Beamten mit
den vorgeſetzten Behörden wie unter einander wird beſtimmt
daß abgekürzte Formen anzuwenden ſeien während bezüglich der
Berichterſtattung über Ausbildung der Poſteleven und Gehilfen
perſönliche Verhältniſſe der Beamten und dergleichen erleich
ternde Beſtimmungen getroffen worden ſind Schließlich wird
noch beſtimmt daß die Poſtämter im Poſtanweiſungsverkehr
neue Girokunden zulaſſen dürfen ſofern hierdurch nicht eine
Erhöhung des Monatskredits der Anſtalt bei der Reichsbankſtelle
erforderlich wird

Fernſprechverkehr mit Bremen Vom 10 Januar
ab iſt der Fernſprechverkehr zwiſchen den Orten Halle Saale
Ammendorf Radewell und Trotha Cröllwitz einerſeits und
Bremen und Vegeſack andererſeits zugelaſſen Die Gebühr

rin Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt

Neue Gebührenordnung für Aerzte und Zahn
ärzte Die neue Gebührenordnung für Aerzte und Zahnärzte tritt
mit dem 1 Jan 1897 in Kraft und zwar erſtreckt ſich ihr Geltungs
bereich auf ganz Preußen Von allgemeinem Jntereſſe iſt es
daß in Zukunft die Stunden von 9 Uhr abends bis 7 Uhr
morgens bezüglich des Beſuches von Aerzten als Nachtzeit an
geſehen werden während bisher dieſe Zeit von 10 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens feſtgeſetzt war Für die Beſuche zur Nacht
eit iſt nach der neuen Taxe das Zwei bis Dreifache der

Tagesgebühr zu entrichten Ferner werden die ſofort oder zu
einer beſtimmten Stunde erbetenen Beſuche künftig doppelt
honorirt werden müſſen Jm übrigen bleibt die Höhe der Ge
bühren etwa dieſelbe wie bisher

Eine Warnung vor der Exploſionsgefahr beim
Verbrennen des Tannenbaums dürfte gegenwärtig ge
boten ſein Bald hat er ſeine Schuldigkeit gethan der Weih
nachtsbaum deſſen Lichterglanz in den meiſten Häuſern wo man
ſich ſeiner erfreut noch einmal zum Sylveſter den Wohnraum
hell erleuchtet Noch einige Tage und der Baum unter deſſen
Zweigen an den letzten Tagen des Jahres ſo unendlich viel Glück
und Freude vereint wird iſt der Vergeſſenheit verfallen wenn
er nicht durch den Unverſtand der Menſchen noch Unglück ver
urſacht Es beſteht bekanntlich vielfach die Gewohnheit den
Tannenbaum im Zimmerofen zu verbrennen Wenn dies ſorgſam
geſchieht indem man ein Zweiglein nach dem anderen den Flam
men anvertraut hat es keine Noth Falls aber größere Mengen
dem Ofen übergeben werden kann ſehr leicht eine Exploſion im
Ofen ſtattfinden Das geht ſo zu Tannen und Fichten ſind in
Stamm Zweigen und Nadeln außerordentlich harzreich Das
Harz enthält Kohlenwaſſerſtoff Wird der Baum oder Theile
davon verbrannt ſo entſtrömt der Kohlenwaſſerſtoff in großer
Menge geſchieht das Verbrennen in einem Ofen oder Herd mit
ſtarkem Zug ſo verbindet ſich der Kohlenwaſſerſtoff mit dem
Sauerſtoff der atmoſphäriſchen Luft und es entſtehen Gaſe ſehr
exploſiver Art denen der Ofen oder Herd nicht ſtandhalten kann
ſo daß eine Zertrümmerung die Folge iſt Alſo Vorſicht beim
Verbrennen des Tannenbaums

Sportnachrichten
Joſef Fiſcher München hat zu dem Winterrennen in Peters

burg genannt Am 12 Januar wird er mit LuchtenAntwerpen
einen ſechs Stunden Match ausfechten

Verlockende Provpoſitionen macht eine neugegründete
engliſche Bicycle Fabrik den Käufern ihrer Maſchinen Sie
ſtattet wie die Rad Welt erfährt jede Maſchine mit allen
nöthigen Zubehörſtücken aus und verſichert ſie gegen Diebſtahl
und Feuer außerdem erhält der Käufer eine Todes und Un
fallverſicherung

Wo ſind meine Sachen fragte er kurz und ſtreng
Jch weiß nicht Herr, entgegnete ſie ängſtlich und verdeckte

das vor ihr liegende Geld mit der Hand
Es iſt gut Du haſt die Sachen beim Chineſen verſetzt

Wenn ſie in einer Stunde nicht in meinem Beſitz ſind gehe
ich zu deinem Vater und er wird dich vor allen Weibern hier
ſchlagen wie einen räudigen Hund

Er drehte ſich um und ging nachdenklich in die Kantine wo
er hinter ſeinem Glaſe eine Stunde ſitzen blieb ohne ein
Wort zu ſagen Als er in ſeine Stube zurückkehrte waren
ſeine Sachen vollzählig zur Stelle und ſie erwartete ihn in
ſchweigendem Trotz

Du kannſt deine Siebenſachen zuſammenpacken und zu
deinem Vater zurückkehren Jch mag dich nicht mehr

Aber einen soerat ein Zeugniß will ich haben, meinte ſie
Er warf einige Zeilen auf ein Papier ſie aber verließ die

gaſtliche Stätte ohne ſich nur einmal umzublicken
Wieder ſtand er in dem Dienſtzimmer des Majors und

wieder hatte dieſer gefragt Was giebt s
Du Major du könnteſt mir einen Gefallen erweiſen
Und der wäre
Streich das Frauenzimmer wieder aus ich habe ſie ſatt

das Weibsbild taugt nichts
Der Major ſtrich ſich den langen rothen Bart ſah ihn mit

ſeinen verſchwommenen blauen Augen eine Weile treuherzig an
und ſagte dann

Du haſt recht ſie taugt wirklich nichts alle Kameraden
ſagen es ich habe es übrigens auch gefunden

Er blieb einen Augenblick wie verſteinert ſtehen und
ſtarrte in den Spiegel der über dem Major hing als könnte
er ſich nicht ſatt ſchen an dem Schafsgeſicht welches er machte

Dann aber ging er wieder langſam in die Kantine und be
ſtellte ſich ein ganz beſonders großes Glas deſſen brennendenInhalt er wie Waſſer trank

Nein nicht wie Waſſer denn ſo viel Waſſer hätte er nie
vertragen können

und ſah ihn ganz erſtaunt an Reinhold Cronheim
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